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STADT TANGERMÜNDE
Bürgermeister

Beschlussvorlage BV 0476-21
öffentlich

Datum:
Amt:

04.10.2021
Amt für Öffentliche
Ordnung, Kultur und
Soziales

Betreff
Sirenenkonzept für die Stadt Tangermünde

Beratungsfolge Sitzungstermin
Ortschaftsrat Storkau (Elbe) 02.11.2021
Ortschaftsrat Miltern 03.11.2021
Ausschuss für Bau, Umwelt und
Verkehr

04.11.2021

Hauptausschuss 08.12.2021
Stadtrat 15.12.2021

Beschlussvorschlag
Der Stadtrat bestätigt das Sirenenkonzept für die Stadt Tangermünde.

Die Verwaltung wird mit der Umsetzung beauftragt, sofern ausreichend Fördermittel in Anspruch
genommen werden können.

Pyrdok

Beratungsergebnis

Gremium:

Sitzung am: TOP:

Beschlussvorschlag wurde
angenommen:

Beschlussvorschlag wurde
abgelehnt:

Einstimmig Stimmenmehrheit Ja Nein Enthaltung

Beschluss-Nummer:

Anlagen
Begründung
Sirenenkonzept für die Stadt Tangermünde
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Begründung zur Beschlussvorlage BV 0476-21
Sirenenkonzept für die Stadt Tangermünde

Im Zusammenhang mit Großschadensereignissen, im Katastrophenfall sowie im Zivilschutz kann
eine Warnung oder Information der Bevölkerung erforderlich werden.

Bis zur Wende verfügte die Kernstadt Tangermünde über fünf Sirenenanlagen. In den Ortsteilen
war, bis auf Billberge, jeweils eine Sirene vorhanden.
Die Sirenen auf den Gemeinden blieben, bis auf Miltern, erhalten. In Billberge wurde etwa 1995
eine kleine elektronische Sirene nachgerüstet, welche jedoch nicht fernauslösefähig ist.
In der Kernstadt verblieb lediglich eine Sirene auf dem Dach des Feuerwehrhauses.

Schwerpunkt der derzeitigen Warnung sind die lokalen Medien wie Radio und Tagespresse oder
die verfügbaren Warn-Apps wie NINA oder KatWarn. Hier erfolgen Warnung und Information in
einem Schritt und bedingen, dass Radio oder Internet eingeschalten sind. Eine flächendeckende
Verbreitung der Warn-Apps ist nach wie vor nicht gegeben.

Beim erstmals im Jahr 2019 durchgeführten „Bundesweiten Warntag“ wurden die Folgen der zu
geringen Anzahl an Sirenen deutlich. Insbesondere in der Kernstadt nahm nur ein Bruchteil der
Bevölkerung das Warnsignal wahr.

In Auswertung des „Bundesweiten Warntags“ wurde im Juli 2021 durch das Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe das - Sirenenförderprogramm des Bundes - aufgelegt.
Die Stadt Tangermünde wurde im August 2021 hierüber in Kenntnis gesetzt.
Anfang September 2021 wurde dann die Möglichkeit offeriert, entsprechende Förderanträge beim
Landkreis Stendal bis zum 22.09.2021 einzureichen.

Ein Antrag wurde fristwahrend am 21.09.2021 eingereicht. Bereits am 29.09.2021 gab es per
E-Mail eine Fördermittelzusage.

In diesem Jahr können somit über dieses Förderprogramm noch zwei Maßnahmen umgesetzt
werden (Fördermittelquote ca. 75 %):

1. Kernstadt Feuerwehrhaus Lindenstr. 12 a

2. Westliches Stadtgebiet Kirschallee/Wasserwerk

Über ein weiteres Förderprogramm „Kommunaler Hochwasserschutz“ wurde eine dritte
Sirenenanlage bewilligt:

1. Südwestliches Stadtgebiet Komponistenviertel

Die Fördermittelquote beträgt hier 80 %.

Sofern dem beigefügtem Sirenenkonzept zugestimmt wird, kann die Realisierung der noch offenen
Standorte, in Abhängigkeit von möglichen Fördermitteln, weiter geplant werden.

Michael Classe
Sachgebietsleiter Allgemeine Gefahrenabwehr


